
Luzern A1641 Dezember 17 . ,
BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Aus Boulogne habe er von seinem Bruder [Heinrich I . Zurlauben]
ein vom 25 . November datiertes Schreiben erhalten , worin sich
dieser über das spärliche Eintreffen der Briefe aus der Heimat
beklage . Doch auch er , Pfyffer , habe ihm nicht viel zu schicken
gehabt.
Laurenz Meyer lasse ihn grüssen und bitte um Mitteilung , was
Zürich und Zug bezüglich des [von Frankreich begehrten ] Aufbruchs
beschlossen hätten.

Er selber möchte ihn ersuchen , für Vetter [Heinrich Ludwig oder
Hans ] Hertenstein sein möglichstes zu tun.
Aire sei noch nicht gefallen . [Jean , comte de ] Gassion , [Maréchal
de camp] , habe dieses mit mehreren tausend Berittenen rekognos¬
ziert , jedoch einsehen müssen , dass die Stadt auf die Dauer nicht
zu halten sei . Daher würden die Fähnchen wohl bald wieder an den
Hof zurückkehren.

Auch die Spanier begehrten , gleich Ihrer Heiligkeit [Urban VIII . ] ,
einen Aufbruch.

Der Schultheiss [Jost Bircher ] werde an St . Johann [27 . Dezember,



von Rom ? ] zurückkehren.

Mit Grüssen an Statthalter [Konrad ] Brandenberg schliesst der
Brief.

Original , mit Siegel
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